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Einfache Anfrage: Ist die Stadt auf die Gebühren des Gewerbes angewiesen? 

 

 

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident 

Sehr geehrte Frauen Stadträtinnen und Herren Stadträte 

 

Verschiedene Gebührenreglemente definieren, wann und wieviel an Gebühren das städtische 

Gewerbe – beispielsweise in der Altstadt – entrichten muss. Als Beispiel seien genannt: 

- Beherbergungsgebühr (bspw. für Restaurants) 

- Nutzungsgebühr für öffentlichen Grund 

- Bewilligungsgebühr für die Einrichtung des Aussenbereichs 

 

Gebühren sind, nicht nur beim Gewerbe, sondern auch bei Neugründung von Firmen oder beim Start 

der beruflichen Selbständigkeit gerne Zankapfel. Gebühren decken selbstverständlich Teile des 

Aufwands der Stadt für die Kontrolle und Verwaltung des Gewerbes. Gleichwohl sind Gebühren aber 

häufig ein substantieller Teil der Fixkosten. 

 

Um zu reflektieren, ob die eingenommenen Gebühren auch substantiell und demnach zwingend 

erforderlich sind für die Stadt, danke ich dem Stadtrat für die Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Anerkennt der Stadtrat, dass Gebühren gerade bei schwach kapitalisierten Geschäften eine 

finanzielle Herausforderung sind und ein Gründer-Hemmnis sein können? 

2. Wieviele CHF nimmt die Stadt mit folgenden Gebühren jährlich ein: 

Beherbergungsgebühr, Nutzungsgebühr öffentl. Grund, Bewilligungsgebühr Einrichtung 

Aussenbereich? Gerne dürfen hier noch detailliertere Sichten präsentiert werden. 



 

3. Welchen Anteil von diesen jährlichen Gesamteinnahmen fallen auf das Gastro/Gewerbe in der 

Altstadt? 

4. Wie würdigt der Stadtrat die Idee, als Aktion pro Standortattraktivität testweise für 2 Jahre 

stadtweit auf diese drei Gebühren bei bestehenden und neuen Gastrobetrieben und Gewerbe 

zu verzichten, um die unmittelbare Wirkung auf die Niederlassung/den Fortbestand von 

Geschäften zu ermitteln? 

 

Mit bestem Dank und freundlichen Grüssen 

 

 

 

Christian Neff 

Stadtparlamentarier SVP 

 


